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KONZERT: Jubel für junge Geigerin 

Musikschüler spielten mit US-Gästen 
POTSDAM / INNENSTADT - Der Zwischenstopp in Potsdam hat 
sich gelohnt: Das Jugendorchester „El Camino Youth Symphony“ 
aus Palo Alto (USA), zurzeit auf Europatournee, wurde am 
Mittwochabend im Nikolaisaal gefeiert. Gastgeber war das 
Jugendsinfonieorchester der Städtischen Musikschule. 
 
In englischer Sprache hatte Klavierlehrerin Sigrid Pippig die 
Gäste willkommen geheißen. Grüße nach Noten schickten die 
Musikschüler unter dem Dirigat von Jürgen Runge hinterher und 
spielten den „Großen Marsch“ aus Richard Wagners Oper 
„Tannhäuser“. Dann tauschten sie die Bühnen- gegen 
Publikumsplätze, um dem anschließenden Violinkonzert in E-Moll 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy zu lauschen. Die Amerikanerin 
Hannah Tarley spielte es auf der Geige. Klare Töne, selbst in den 
höchsten Oktaven und lange Soli begeisterten das Publikum. 
Jubel und tosender Applaus waren die Belohnung für die 17-
Jährige.  
 
Dann stellte Lokalmatador Jonas Finke sein Talent unter Beweis. 
Der Waldhornist hatte erst im Juni beim Bundeswettbewerb 
„Jugend musiziert“ für Brandenburg einen Ersten Preis mit der 
höchstmöglichen Punktzahl geholt. 
 
Peter Tschaikowskis Sinfonie Nr. 4 in F-Moll bildete das große 
Finale. „Diese Sinfonie ist ein Traum, da muss man einfach 
mitspielen“, sagte Musikschülerin Liane Albrecht (Violine). Das 
Publikum war begeistert von den Künsten der Streicher, Zupfer 
und Bläser. Zeigen konnten die Zuhörer ihre Begeisterung 
allerdings nur begrenzt: Die russische Dirigentin Camilla 
Kolchinsky unterband mit einer Geste Zwischenapplaus. 
Nachdem der letzte Ton verklungen war, konnte sie die 
begeisterten Pfiffe, das lang anhaltende Klatschen und die 
stehenden Ovationen jedoch nicht mehr aufhalten. 
 
Als Zugabe spielten dann beide Jugendorchester gemeinsam den 
Slawischen Tanz Nr. 8 von Dvorak. Am Ende füllten 150 
Interpreten samt Instrumenten und Notenständern die Bühne 
des Nikolaisaals bis auf den letzten Zentimeter und machten das 
Finale zu einem mitreißenden Höhepunkt. (Von Aileen Weise) 

 


